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Sehr geehrter Herr Oberbürgenneister, 

es steht außer Frage, dass die Dauer von Ampelschaltungen in der Öffentlich
keit vielfach in der Kritik stehen. Dies . ergibt sich aus den widersprechenden 
Forderungen der einzelnen Verkehrsteilnehmerlnnen: 

• Fußgängerinnen fordern möglichst schnell Gran (insbes. fOr Schulkin
der) 

• Fußgängerinnen fordern lange GrOn (besond$rs für ältere bzw. mobili
tätsbehinderte Personen) 

• ÖPNV-Nutzerlnnen möchten eine Bevorrechtlgung für Busse und Stra
ßenbahn 

• Fahrzeugführerinnen (und die CSU) fordern Grane Wellen, etc. 

Die Programmierung von Ampelschaltungen stellt , daher regelmäßig einen 
Kompromiss dar, der nach Ansicht der Granen· Fraktion deutlich stärker auf 
Fußgängerinnen ausgerichtet werden muss. 

Wir stellen daher folgenden Antrag: 

Die Verwaltung fUhrt eine Untersuchung zur Optimierung von Ampelschaltun
gen fOr Fußgängerinnen mit folgenden Zielen durCh: 

1. Die Wartezeiten fOr Fußgänger liegen unter 40 Sekunden. 
2. Die Grünphasen sind ausreichend lang, damit aucih in ihrer Mobilität einge
schrankte Personen stressfrei die Straße Oberqueren können. 

Mit freundlichen GrOßen 

Achim Mletzko 
Fraktionsvorsitzender 
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